
Shortcut to Justice
 

Ein Dokumentarfilm von Daniel Burkholz und Sybille Fezer 
 

Erweiterte und aktualisierte Neufassung

Shortcut to Justice             

Erweiterte und aktualisierte 
Neufassung des Dokumentarfilms 
von Sybille Fezer, Filmemacherin; 
Frauen- und Menschenrechts-
expertin von medica mondiale  
und dem Filmemacher und 
Rechtsanwalt Daniel Burkholz.

Laufzeit: 54 Minuten, D 2014 
verfügbar in den Formaten           
16:9 und 4:3.; Produktion 
Roadside Dokumentarfilm 2014; 
Alle Rechte vorbehalten 

Shortcut to Justice

                                                 
wird inklusive Begleitreader gegen
Lizenzgebühr für Vorführungen 
zur Verfügung gestellt.                
Anfragen werden erbeten unter:   
Tel. 0178 - 8899676, 
info[at]roadside-
dokumentarfilm.de;              
www.roadside-dokumentarfilm.de

                                                                                  
Der Dokumentarfilm Shortcut to Justice erzählt in seiner 
Neufassung neben der Geschichte der couragierten  
„Frauen für Gerechtigkeit“ nun auch die Geschichte 
der "Nari Adalat" Frauen, die in Gujarat und anderen 
indischen Bundesstaaten aktiv sind.

Die „Frauen für Gerechtigkeit“ und die "Nari Adalat" 
Frauen wehren sich, couragiert und solidarisch,             
gegen Unrecht und Gewalt, unter denen viele Frauen 
dort leiden. Weil Polizei und Justiz oft untätig bleiben  
und kaum Schutz und Hilfe geben, haben sie selber 
Gerichte gegründet. Woche für Woche versammeln      
sie sich. auf einem staubigen Platz am Rande ihres 
Viertels in der Stadt Vadodara oder in dem kleinen 
Örtchen Waghodia auf der Dachterrasse                      
der Gemeindeverwaltung, und sprechen selber Recht.

Mit Schlagfertigkeit und Kreativität weisen sie prügelnde 
Ehemänner und zänkische Schwiegermütter in die 
Schranken. Und wenn es sein muss, ziehen sie auch 
schon mal als Räumkommando los, um die Mitgift          
einer armen Witwe, die mit ihrer kleinen Tochter            
einfach auf die Straße gesetzt wurde, zurückzuholen.

Die Vereinten Nationen und medica mondiale          
setzen den Film in vielen Ländern für die Frauen-           
und Menschenrechtsarbeit ein. Derzeit ist                      
Shortcut to Justice von Liberia, in Westafrika,             
über die Bergdörfer des Himalaya, bis nach Ozeanien 
unterwegs. Shortcut to Justice wurde erfolgreich            
auf vielen internationalen Filmfestivals präsentiert,         
mehrfach im Fernsehen ausgestrahlt und über 300 mal   
bei öffentlichen Veranstaltungen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz vorgeführt.
                                                                                    

Stimmen zum Film

Ein wunderbares und mutmachendes Beispiel                 

für Fraueninitiativen gegen Gewalt.
Yakin Ertürk, Sonderberichterstatterin der Vereinten 
Nationen für Gewalt gegen Frauen

Herzlichen Dank für Ihren Film, der mich sehr bewegt 

hat. Peter Lilienthal, Träger des "Goldenen Bären"          
und des "Deutschen Filmpreis"

Ein eindrucksvolles Beispiel über die Macht der Solidariät
und die Autorität des Kollektivs von Frauen.                   

Christine Kronenberg, Gleichstellungsbeauftragte,          
Stadt Köln

Ein wunderbarer Film über die Macht der Solidarität.      
Manfred F. Kubiak in Heidenheimer Zeitung

So  23.11. 2014
11.00 Uhr
Siegburg  |  Markt 46  |  Museum

Film mit anschließender 
Diskussion zum Thema

Solidarität von Frauen

Veranstaltet vom 
Arbeitskreis der 

Gleichstellungsbeauftragten 
im Rhein-Sieg-Kreis 

in Kooperation mit dem

Runden Tisch 
gegen häusliche Gewalt 

im Rhein-Sieg-Kreis
www.runder-tisch-gegen-haeusliche-Gewalt-rsk.de

rbeitskreis der
Gleichstel lungsbeauftragten 
im Rhein-Sieg-Kreis

A

. . Runder Tisch
gegen häusliche Gewalt

im Rhein-Sieg-Kreis.

Der Film wird auch gezeigt in

Meckenheim am 

Mo  24.11. 2014
18.00 Uhr

Kath. Familienbildungswerk 
Meckenheim  |  Kirchplatz 1

Weitere Auskunft bei der Gleichstellungs-
beauftragten Bettina Hihn

Tel. 02225/917-144, 
Fax 02225/917-66120

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem 

Kath. FamilIenbildungswerk Rhein-Sieg-Kreis, 
dem Caritasverband Rhein-Sieg e.V.,
dem Jugendmigrationsdienst Rhein-Sieg-Kreis (linksrheinisch) 
und der Stadt Meckenheim.

Stellvertretender Kontakt

Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises
Brigitta Lindemann

Tel.: 02241/13-2524
E-Mail: brigitta.lindemann@rhein-sieg-kreis.de

Mit freundlicher Unterstützung der Stadt Siegburg
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„Ein wunderbarer Film über die Macht der 
Solidarität“
(Manfred F. Kubiak - Heidenheimer Zeitung)

Internationaler Tag 
gegen 

Gewalt an Frauen

Anlässlich des Internationalen Tages gegen 
Gewalt an Frauen informieren der Arbeitskreis 
der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 
und der Runde Tisch gegen häusliche Gewalt 
im Rhein-Sieg-Kreis über ihre Arbeit. Sie in-
formieren über Formen und Auswirkungen 
von häuslicher Gewalt sowie über die Institu-
tionen im Rhein-Sieg-Kreis, die Beratung und 
Schutz anbieten.

Gemeinsames Ziel der Netzwerke ist 

 die Ächtung von Gewalt und Verbessserung 
des Schutzes bei häuslicher Gewalt

 Etablierung verlässlicher Hilfestrukturen im 
gesamten Rhein-Sieg-Kreis

 Entwicklung von Standards für die Zusam-
menarbeit zum Abbau häuslicher Gewalt.

Die Vereinten Nationen und medica mondiale setzen den Film in vielen Ländern für die Frauen- und Menschenrechtsarbeit ein. Derzeit ist Shortcut to Justice von Liberia, in Westafrika, über 
die Bergdörfer des Himalaya bis nach Ozeanien unterwegs. Shortcut to Justice wurde erfolgreich auf vielen internationalen Filmfestivals präsentiert, mehrfach im Fernsehen ausgestrahlt und 
über 300 mal bei öffentlichen Veranstaltungen in Deutschland, Österreich und der Schweiz vorgeführt.

Programm
Begrüßung durch den Landrat
des Rhein-Sieg-Kreises
Sebastian Schuster

Einführung in den Film durch den 
Regisseur Daniel Burkholz

Filmvorführung (54 Min.)

Gesprächsrunde zum Thema 
„Solidarität von Frauen“ 
- Möglichkeiten und Grenzen - 

Veronika Kendzia, 
Mitgründerin des Frauenzentrums 
Troisdorf e.V. 

Martina Lörsch, 
Opferschutzanwältin Bonn

Elisabeth Winkelmeier-Becker, 
Mitglied des Bundestages und 
Familienrichterin a.D.

Moderation Angelika Nickelsburg

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos!

Ab 10:30 Uhr freuen wir uns über Ihr 
Kommen.

Der Erlös aus dem Verkauf von Getränken 
und kleinem Imbiss kommt dem Frauen-
zentrum Troisdorf e.V. zu Gute.
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